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Zentis-Preis für die
Kleine Närrische Garde
„Ich war baff“, sagt Kommandant Norbert Mertens. Innung der Gold- und
Silberschmiede verleiht Orden. Penn-Reserveoffizier Michael Cosler heiratet
im Marschiertor seine große Liebe Christina Mennicken. Mit dabei war der OB.

Aachen. „Bei uns hat Rassismus
keine Chance“, betont Norbert
Mertens. Er ist Kommandant der
KG Närrischen Garde. Das ist ein
Karnevalsverein, der sich vor al-
lem im Ostviertel tummelt. Nun
haben Mertens und seine jecken
Gardisten erfahren, dass die Kleine
Närrische Garde, die Kinder- und
Jugendabteilung der Gesellschaft,
nächstes Jahr den Zentis-Kinder-
karnevalspreis bekommt. Der ist
mit 3333 Euro dotiert, was viel
Geld ist für eine 16 Kinder und
Jugendliche starke Truppe, die vor
allem tanzt. Und dafür ist wiede-
rum Tamara Mertens zuständig.
Sie ist die Tanzmarie der Närri-
schen Garde und wird mit den
Kindern einen Tanz einüben, den
sie dann während der Ordensver-
leihung „Wider den tierischen
Ernst“ an Verteidigungsminister
Karl-Theodor zu Guttenberg auf-
führen werden. „Wir müssen uns

noch über die Kostüme Gedanken
machen“, sagt Tamara Mertens.
Die Kinder und Jugendlichen der
Närrischen Garde werden zudem
von den Jugendwartinnen Ingrid
Kennert und Andrea Hoos und
von Yvonne Niehsen, Marcus
Glahn und Karen Kennert betreut.
„Ich war richtig baff, als ich von
der hohen Auszeichnung erfahren
habe“, gibt Mertens zu.

„Das ist der 20. Zentis-Kinder-
karnevalspreis. Den lassen wir in
diesem Jahr einer Kindergruppe
eines Karnevalsvereins zukom-

men“, erklärt AKV-Präsident Wer-
ner Pfeil. Die Einbindung von Kin-
dern sei ein Garant für die Zukunft
des Öcher Fastelovvends. Kinder
und Jugendliche, die bei der Närri-
schen Garde mitmachen, zahlen
nur 20 Euro jährlich. „Weil wir
eine Reihe von jungen Menschen
haben, deren Eltern nicht viel
Geld haben“, erläutert Gardekom-
mandant Mertens. Auch Trainigs-
stunden und Kostüme würden
von seinem Karnevalskorps ge-
sponsert.

Auch die Innung der Gold- und
Silberschmiede hat am 11. Novem-
ber den Beginn des Fastelovvends
gefeiert. Im Alten Kurhaus wurden
aus diesem Anlass wie in jedem
Jahr individuell gefertigte Orden
an Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens verliehen.

Mehr als 200 Personen aus dem
Kammerbezirk wurde diese Ehre
seit 1983 zuteil. Am Donnerstag
wurden nun Georg Beyß, Kreisdi-
rektor des Kreises Düren, Norbert
Laufs, stellvertretender Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Aa-
chen, und Professor Marcus Bau-
mann, Rektor der Fachhochschule
Aachen, in den Kreis aufgenom-
men. „Die Geehrten fühlen sich

dem Handwerk verbunden ganz
gleich, aus welchem Bereich sie
kommen“, begründete Hand-
werkskammerpräsident Dieter
Philipp. Traditionell werden die
Orden – jeder einzelne ist ein Uni-
kat – von Auszubildenden der In-
nung gefertigt. Elf Nachwuchs-
handwerkerinnen beteiligten sich
im 500. Gründungsjahr der In-
nung am Wettbewerb. Verliehen
wurden die Arbeiten von Hannah
Möllmann (Goldschmiede Udo
Ludwigs), Isabell Schmitz (Gold-
schmiedemeister Guido Molls)
und Jennifer Breuer (Goldschmie-
demeister Georg Comouth). Ein
Jahr lang dürfen Beyß, Laufs und
Baumann die Orden nun tragen,
bevor sie für immer in die Glasvi-
trine bei der Oecher Penn im
Marschiertor verschwinden.

Eine Hochzeit. Das hat das histo-
rische Gemäuer des Marschierto-
res noch nicht erlebt. Diese wohl
einmalig bleibende Premiere ge-
hörte gestern dem Oberleutnant
der Reserve der Oecher Penn und
unserem Marketingkollegen des
Zeitungsverlages Aachen, Michael
Cosler und seiner Frau, der Ergo-
therapeutin Christina Mennicken.
Beide kennen sich seit sieben Jah-
ren, haben drei Kinder und sich
jetzt „endlich zu diesem Schritt
entschlossen“, sagte OB Marcel
Philipp schmunzelnd bei der
Trauungszeremonie, deren „Ja-
Wort“ er als Schwager von Cosler
allerdings der Standesbeamtin
überlassen musste.

Das größte Geschenk machte
dem Bräutigam die Oecher Penn,
indem sie ihn vergangenes Wo-
chenende beim Junggesellenab-
schied zum „Prinz Bärchen I.“
(Spitzname) für eine Nacht prokla-
mierte – mitsamt Kostüm, Klömp-
chen und Auftritten bei vier Verei-
nen. Donnerstagabend polterte
das Paar bei Sturm und Regen mit
300 Mitstreitern auf dem Korneli-
usmarkt. Am 11. Dezember wird
kirchlich geheiratet.

Mitarbeit: Jan Mönch
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Beratungsmöglichkeit
Kontakte: altbau plus, Boxgraben
38 Tel. 0241/4138880,
www.altbauplus.de, Mo., Mi., Fr.
10 bis 13 Uhr sowie Di. und Do.
14 bis 17. Verbraucherzentrale
Boxgraben 38, Tel. 0241/404600,
www.vz-nrw.de, Mo. und Do. 10
bis 13 Uhr
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Ein buntes Foto zeigt, wo Geld verheizt wird

Wenn Sie ein buntes Foto
Ihres Hauses an die
Wohnzimmerwand

hängen möchten, brauchen Sie
dazu normalerweise kein kaltes
Herbst- und Winterwetter und
auch keinen Experten. Thermo-
grafie-Aufnahmen sind jedoch
mehr als nur „bunte Bilder“,
denn sie machen die Wärmever-
luste sichtbar und zeigen, wo Sie
Ihr Geld verheizen.

Die Verbraucherzentrale bietet
in diesem Winterhalbjahr Ther-
mografie-Aufnahmen plus Ener-
gieberatung zum „Paketpreis“
von 185 Euro an. Ein von der
Verbraucherzentrale beauftragtes
Ingenieurbüro erstellt mit einer
Infrarot-Kamera vier professio-
nelle Wärmebilder des Gebäu-
des; anschließend kommt eine
Energieberaterin oder ein Ener-
gieberater mit diesen Fotos zu
Ihnen nach Hause, erläutert und
bewertet die Ergebnisse, begut-
achtet die kritischen Stellen vor
Ort und zeigt Verbesserungs-
möglichkeiten auf.

Die Beratung zu den Bildern
ist wichtig, weil der Laie mögli-
cherweise falsche Schlüsse aus
der Thermografie-Aufnahme zie-
hen könnte. Ein gutes Bespiel

dafür sind hinterlüftete Flächen,
wie zweischalige Außenwände,
die aus tragender Wand, Luft-
schicht und Klinkerverkleidung
bestehen oder auch Dächer, un-
ter deren Dachziegel sich eine
Luftschicht befindet. Da eine
Thermografie immer nur die
Temperatur der äußersten
Schicht darstellen kann – also in
diesem Fall der Klinker bzw. der
Dachziegel – werden diese luft-
umspülten Flächen „kalt“ er-
scheinen. Ein großer Teil der
Heizenergie aus den Wohnräu-
men wurde bereits „weggelüf-
tet“, bevor sie die äußere Schicht
erwärmen konnte. Die kalten,
meist in Blautönen dargestellten
Oberflächen bedeuten in diesem
Fall nicht unbedingt, dass hier
nur wenig Energie verloren geht.
Bei fachgerechter Deutung sind
Thermografie-Aufnahmen ein
gutes Hilfsmittel, um energeti-
sche Sanierungen vorzubereiten.

Sie zeigen viele Wärmebrücken
wie Betonstürze über Fenstern,
ungedämmte Rollladenkästen,
Heizkörpernischen in der Au-
ßenwand, aber auch Luftundich-
tigkeiten rund um den Schorn-
stein oder das Dachflächenfens-
ter.

Die kalte Jahreszeit nehmen
auch andere Institutionen zum
Anlass, günstige Thermografie-
Aufnahmen anzubieten: In der
Aachener Region sind dies die
Stawag (Ansprechpartner ist Herr
Hansmann) und die Regio-Ener-
giegemeinschaft (Ansprechpart-
ner ist Herr Hinrichsmeyer).

Die Thermografie-Aktion der
Verbraucherzentrale startet am
Montag, 15. November. Anmel-
dung und Infos bei altbau plus
oder der Verbraucherzentrale.

Spartipps
Von Sabine
Fenchel

Ein stolzes kleines Korps bilden die Kinder der Närrischen Garde. Sie bekommen den Zentis-Kinderkarnevalspreis.
Das verkündeten gestern Närrische-Garde-Tanzmarie Tamara Mertens (2.v.l.), Närrische-Garde-Kommandant
Norbert Mertens (3.v.l.),AKV-Chef Werner Pfeil (3.v.r.) und AKV-PressesprecherTorsten Peters. Foto: H. Krömer

Baum stürzt auf zwei geparkte Pkw
Sturmtief Carmen: Polizei registriert einige Sach- und Blechschäden
Aachen. Aus polizeilicher Sicht
wütete das Sturmtief Carmen im
Raum Aachen nicht so heftig wie
zunächst befürchtet. Trotz einiger
Sach-, Blech- und Umweltschäden
wurden keine Personen in der Re-
gion verletzt.

Mehrfach musste allerdings die
Feuerwehr ausrücken, um umge-
stürzte Bäume zu beseitigen. Unter
anderem ist am Freitag Abend ein
Baum auf dem Parkplatz in der

Viehhofstraße in Burtscheid auf
zwei geparkte Fahrzeuge gefallen.
Beide Wagen wurden leicht ver-
beult, Personen kamen jedoch
nicht zu Schaden.

Im Polizeiprotokoll war der ers-
te sturmbedingte Eintrag bereits
am Donnerstag um 14.50 Uhr in
Aachen, Am Chorusberg, ver-
merkt. Carmen machte sich dort
nachhaltig bemerkbar, als Teile ei-
nes Baumes auf ein vorbeifahren-

des Auto stürzten. Ähnlich ging es
dann so weiter in der gesamten
Städteregion. Unter anderem
musste die Feuerwehr Wasser am
Berliner Ring wegpumpen.

Die Polizei hatte ihr Personal in
weiser Voraussicht verstärkt, be-
reits in der Nacht zum Freitag ebb-
ten die Einsätze jedoch merklich
ab. Tagsüber gab es aus polizeili-
cher Sicht „keine nennenswerten
sturmbedingten Einsätze“.

Das ist einmalig: Im Marschiertor wurden Michael Cosler und Christina
Mennicken von einer Standesbeamtin getraut. Mit dabei war auch Schwa-
ger und OB Marcel Philipp. Foto:Andreas Steindl

Von der Gold- und Silberschmiede-Innung geehrt: Norbert Laufs, Marcus
Baumann, Georg Beiß (3., 4. und 5. v.l.). Handwerkskammerpräsident
Dieter Philipp (l.) überreichte die Auszeichnungen mit Innungsmeister
Georg Comouth (2.v.l.) und Ralf W. Barkey. Die Auszubildenden Hannah
Möllmann, Isabelle Schmitz und Jennifer Breuer freuen sich. Foto: Roeger
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Schmuck, Uhren, Münzen, Zahngold, Nachlässe
Barankauf von Gold und Silber

Sonderpreise für wiederverwertbaren Schmuck.
Umarbeitung Ihres Schmucks vom Fachmann.

Profitieren Sie vom höchsten Goldpreis seit Jahren.
Experten beraten Sie, bevor Sie verkaufen.

Zahngold (auch mit Zähnen)

Inhabergeführt – diskret – seriös – schnell – fair
– kein Filialbetrieb –

Th t t ß 51

Juwelier Horn

Wir zahlen sehr

hohe Tages
preise!

Vergleichen
Sie.
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EISE

für Goldmünzen

– sofort Bargeld –
(Bitte Personalausweis mitbringen)
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Seit 30 Jahren Kompetenz in Aachen


